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AugenblickedenFeind vor denThoren dieserStadt zu erblicken
glaubte. Die Furcht vermehrtesich,als nicht nur von mehrern
Ortschaftenzwischenhier und Saargemünddie Nachrichteinlief,
daß debandirteHordenvon Voloutairs flüchtigstenFußes ange¬
kommen,keineUmwegenachBrückengemacht,sondernsichvoll
Schreckenin die Saar gestürztund an das jenseitigefranzösische
Ufer mit Lebensgefahrdurchgearbeitethätten, sie erreichteden
höchstenGrad, als vonSaargemündein Courierdie Botschaftan
den General Überbrachte,daß eine großeAnzahl Flüchtigerin
Saargemündangekommenwäre, welcheeinetotaleNiederlageund
dieNachfolgedesFeindesangekündigthätte, weswegender dasige
Commandantbereitsvorsichtiglichdie Brückehabeabdeckenund
Kanonenaufpflanzenlassen.

Mit Mühe brachteder Generaldie hiesigeGarnisonzum
Halten. Am folgendenTag kamenmehrerehalbe, drittel und
viertel Bataillons in starkemSchritt hier einmarschiert,und es
war lächerlichanzusehen,wie sie vorwärts eilten und Zugleich
ängstlichrückwärtsschauten,als ob der Feind ihnen auf der
Fersefolgte.

Plötzlicherschienauf den GesichternunsererGästestatt der
FurchtBeschümtheit;unserFragenum nähereNachrichtvon dem
Vorfall wurdeentwedermit Ungestümabgewiesenoder,je nachdem
desBefragtenGesinnungwar, mit einemunverrätherischenLachen
beantwortet.Endlich aber schwatztenunsereFreunde in Zwei¬
brückenund die öffentlichenBlätter. SechszehenWurmserische
HusarenhattendiesengroßenSchreckenverursacht.Eine deutsche
Zeitung, die ich gelesenhabeund die wahrscheinlichauchIhnen
nichtunbekanntgebliebenist, enthältdenVorfall. Da in.solcher
abernur davongesprochenist, daß die WurmserHusareneinige
hundertMann KavallerieausHomburgversprengthaben,solche
abernichtsdavonmeldet,daß ein Corps von fünftausendMann
Infanterie,welcheszweiStundenentferntbei Blieskastelcampirte,
aus Schreckenauf die schimpflichsteArt ausgerissenund in dem
Ihnen geschildertenlächerlichenZustandbis nachSaarbrückenund
Saargemündfünf und siebenStundenweit gelaufenist, somögen
Sie diesesjenenZeitungsnachrichtenals zuverlässignochbeifügen.


